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Aufgabe 1 (Bedingte Wahrscheinlichkeiten und Unabhängigkeit)
Sei (Ω, A, P ) ein Wahrscheinlichkeitsraum und seien A, B, C ∈ A. Überlegen Sie, ob die
nachstehenden Aussagen im allgemeinen richtig oder falsch sind. Beweisen Sie die richtigen
Aussagen und geben Sie für die falschen ein Gegenbeispiel (etwa beim einfachen Münzwur-
fexperiment) an. Nennen Sie gegebenenfalls zusätzliche Voraussetzungen, unter denen die
entsprechende Aussage wahr ist. Es sei vorausgesetzt, daß bei den auftretenden bedingten
Wahrscheinlichkeiten der Nenner von 0 verschieden ist.

Richtig oder falsch?

1. P (A|B) + P (AC |B) = P (B)

2. P (A|B) + P (AC |B) = 1

3. P (A|B) + P (A|BC) = P (A)

4. P (A|B) + P (A|BC) = 1

5. P (A ∪B|C) = P (A|C) + P (B|C)− P (A ∩B|C)

6.
”
A und B sind unabhängig“ ist gleichwertig zu A ∩B = ∅

7.
”
A und B sind unabhängig“ ist gleichwertig zu A 6= B

8.
”
A und B sind unabhängig“ ist gleichwertig zu P (A|B) = P (A)

9.
”
A und B sind unabhängig“ ist gleichwertig zu |A ∩B|/|B| = |A|/|Ω|

Aufgabe 2 (Zufallsvariablen)
Ein weißer und ein schwarzer Würfel werden gleichzeitig geworfen. Zur Beschreibung dieses
Zufallsexperiments soll der Wahrscheinlichkeitsraum (Ω, A, P ) mit Ω = {ωij : 1 ≤ i, j ≤ 6},
A = P(Ω) und P (A) = |A|

|Ω| für A ∈ A verwendet werden. Das Ergebnis ωij bedeute dabei:
der weiße Würfel zeigt Augenzahl i und der schwarze Augenzahl j.

Die Zufallsvariable Y : Ω → R mit Y (ωij) = i beschreibt die Augenzahl des weißen Würfels.
Außerdem seien die Zufallsvariablen Z : Ω → R mit Z(ωij) = j, S : Ω → R mit S(ωij) =
i + j und X : Ω → R mit X(ωij) = |i− j| gegeben.

1. Was beschreiben die Zufallsvariablen Z, S und X ?

2. Geben Sie die Abbildungsvorschrift der Zufallsvariablen Q und T an, wenn Q die Sum-
me der beiden verdeckten (unten liegenden) Augenzahlen angibt und T die größere
der beiden Augenzahlen.
(Hinweis: Bei handelsüblichen Spielwürfeln addieren sich die Augenzahlen gegenüber-
liegender Seiten zu 7, dies soll auch hier vorausgesetzt werden.)



3. Geben Sie das Ereignis {X ≥ 4} = {ω ∈ Ω : X(ω) ≥ 4} in aufzählender Form an.
Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit, mit der dieses Ereignis eintritt. Für diese Wahr-
scheinlichkeit sind verschiedene Schreibweisen möglich:
P ({ω ∈ Ω : X(ω) ≥ 4}), P ({X ≥ 4}), P (X ∈ [4,∞) ) oder P (X ≥ 4).
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Mit dieser Skizze soll die Zufallsvariable X veranschaulicht werden.
Beschriften Sie die Zahlengerade R, verbinden Sie die beschrifteten ω ∈ Ω durch einen
Pfeil mit ihrem jeweiligen Bild X(ω) und tragen Sie das Ereignis {X ≥ 4} ein.

5. Sei (Ω, A, P ) ein Wahrscheinlichkeitsraum. Warum sind die folgenden Aussagen im
allgemeinen nicht richtig? Korrigieren Sie!
(i) Eine Zufallsvariable X ordnet jedem Ereignis A ∈ A eine reelle Zahl zu.
(ii) Eine Zufallsvariable X ist eine Abbildung X : Ω → [0, 1].

Aufgabe 3 (Verteilungsfunktionen)
Durch welche der folgenden Graphen könnte die Verteilungsfunktion einer Zufallsvariablen
dargestellt sein? Begründen Sie Ihre Antworten!
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